
Ver Demokrat, Davenport, Iowa. ' ^ ?!icit^:itnj^, I.^. v^^eptembcv v 

MkaideNmg -»nerveMwSehe. 
 ̂Schwache, nervöse Personen, geplagt von Hoffnunk»losig!eit und schlechten 

Traume  ̂ erschöpfenoen Ausflüssen, Brust«, Rücken- und Kopfschmerzen, Haar-
au»fall. Abnahme de» GehhrS und der Sehkraft, Katarrh, Magenorücken, Äuhl-
^r ftopfung, Müdißkeit, Erröthen, Zittern, Herzrlopsen, Brustbeklemmung, Aengst-

Trübsinn ---erfahren au» dem „Jugendfreund , wie aNe Folaeuiugend-
lichervert̂ naenMudlichinlürzesterZeitu.Strilt«rta,Samenfluß,Phimosis,Kramvf-
«der» vnd Wasierbruch nach einer völlig neue« Methode auf einen Schlag geheitt werden. 

Reuls ans Miiscalinc. 

Ditsel «nd tthrreicht Buch lniuest« Austage). welch«» von Jung und Alt, Man« und 
Frau gtlesea werden sollt», wird »egeu Einsendung von LS <knt» in Briefmarken versandt von der 

0»ut»ok»n prlv»t->^lin»r. 137c»»t27.Ste.. I^vvv Vork. ?«.V. 

'Man erwähne den „Davenport Demokrat". 

llllö NlZll ^ölMd distenkirche bestiiiilnt. ^ür da-? Aint 
jivird jedoch in allernächster Zeit ein 

«>, .. . ..^ /SeeIiorZt.r «.rnannt werden. 
Weil er angeblich Pollzeiniagiitrat. -

S.iiitli, der ihiv gerade zu PS und den j V.w.hn'er ans Nock .Island, welche 
Kosten des>.Versahrens verurtherlt^ Rollen in deni Filni, der von der Pa-
^a te, 3>ache ichwor, wiirde Howard feature ^-ilin Conipan^i von 

^ ' New Nork linter den AnspiZien des 
gleich Äarans wegeir Milzachtimg des ^ Nock Island Clnb herneslellt wird. 
Merlchtv zit zwei^agen Gefängnis; haben, liielteil gestern 

enirtlieilt. ^ Nachmittag eine Versainniliing ab, in 
'»ohn war ichnldig 'befunden wor-^H^x^,, Verlans sie ibre endgültigen 

den, nlit seiiieni Aiitoniobil an einein 
Straszenbahittvageil vorbeigefahren zu 
sein. Nachdem er die ihin auferlegte 
<^k'ldslrase bezahlt hatte, soll er P>o-
lizeiinagiftrat Sinith zugeriifen ha­
ven: „Ich werde Sie schoii dafür 
kriegeit'». 

-» H -» 

Wegeil linordeiitlicheii Vetrageiis 
^wiirde gesteril Hoseile Harniat, ein 

syrischer Hausirer voii Weiszwaaren, 
zi» P5 lilid deil Kosien des Verfahrens 
verurtheilt. Harinat ^ivar aiif Verail-
lassuiig voii Harrh McK^y, 14. Ave-

^nue ilild 88. Strasze, verhaftet wor­
deil der erklärt hatte, das; der Syrier 
iierflicht liabe, seiner Gattin Waareil 

. zu verlaufen. Als dieses nicht gelailg, 
gebrailchte Harinat 
McKay gegeilüber 
del,Zarteil. " 

» » ^ » 

Instruktioilen erhielteil. t -

Alls Veraillassllllg des Stadtorztes 
Dr. C. T. i^oster illllstte M. I. Ä1?or 
ris zilnl dritten Male iin Polizeige 
richt erscheiiien, iveil er beschiildigt 
worden war, nicht den sanitärell Ge­
setzen entsprecheilde Kleiilpiler-Ein 
richtllngell iil den von ihm gehörigen 
Hällsern angebracht zil habeil. Ä:r 
^all wllrde bis morgen Vorinittag 
verschoben. 

Ncnts ans Moline. 

' III angeblich betrunkeilem Zustaiid 
iwiirde Noel Vail Arsdale. No. 243 
46. Strasze wohilhaft, derartig streit­
süchtig, das; er zwei slinge Lente an 

Neligierde war es scheinbar, was 
für das Stadtoberhaupt von Molille 

mlgeblich Frau! ̂ ur Folge hatte, das; er mehrere iln-
unschlckliche He- bedeiikliche Braildwunden erlitt. Ma­

yor Martin N. Carlson wollte näin-
lich, als er sich in der Garage der 
Stadthalle besaild, wo ein Arbeiter 
ein Loch iil den Boden geinacht hat 
te, linl Verbindllng nlit der unterirdi­
schen Abflllßleitllng herzllstelleil, die 

gegriffen habeil soll, die ihm aber Zjjefe desselben bis zilr Abflus;leitung 
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-böse zlisetzteil. Arsdale wilrde liu 
Verlauf des Halldgeiuenges III Bodeir 
iieschleiidert, und erlitt bei dein I^all 
eilien D'oppelbrlich !>es rechten Beines 
uild zahlreiche .^törperabschürfungen. 
Ter Schlververlehte liegt iin Moliile 
Stadthospital darnieder. 

Nach denl verhängnis;volkeil Halld-
geineilge verl>aftete die Polizei Way-
Utz Grady uiid Eric Nornlan ullter 
-dem Verdacht des thätlicheu Augriffs. 
Sie werdeil einstweilen sestgehalteu, 
und ihre Bürgschaft ist allf Pl,od() 
ailgesetzt wordeil. 
MÄ » » » 

Die Bieaulten des „Slbolley Bay 
Cainp, ^illited Spmliftil War Vete-
rails", ersuchteil deil Stadtrath pon 
Nock Islalld lind >die Eoililtybehörde 
voil Nock Island gesteril schriftlich niit 

ßdie Ailbringllng von großen elektri-
Meii Flagge,l auf del, Gebäuden der 
.Stadthalle und des Gerichtsgebäudes. 

i- Inl Büro des Countyclerks voll 
;Nock Islaild wllrde gestern der Be­
richt der Nock Island Steuereill-
schälzungsbehörde gutgeheij;en. Iu 

ideii^selben wiirden die Steueri, vieler 
Geschäftsleute i,l den Drei-Städtel, 
rednzirt. 

» » » 

?! Die Beerdigllllg von Willian, T. 
i-Cot^le, der Soniltag zu früher Mor-
«genftuiide in seiner Wohlllillg in Mi-
! lall eineiu Herzleiden erlag, wird 
-Iiellte Voriuittag auf tiein Chippian-
llock Friedhof erfolgen. 

» » » 

Währelld der verflosseilel, Woche 
Zwlirdeii die folgenden Bauerlaubilis;-
! scheiiie alisgestellt: 

Johil Scheuerulan, 17(X) 6. Ave "' 
Garage, PILZ. 

Ivhn D. Loose, Wohnhaus, P27Z. 
C. I. Larking für Nobinsou Nach-

Zkas; all 2. Avenlle und 18. Str.: Uin-
- ban, PlZ00. 
i Elnier Iohnsoil, 1040 14. Ave.: 

Garage, P100. . D 
; Williaiu Lavellder,^ 24. Str. und 

23. Ave.: Wohuhaus, PI,000. 
George Fraiik, 1707 24., Str.; Ga-

.rage, P7Z. ^ ^ 
John M. Kaiser l,ud Söhne für 

xHolzworth 5 und 10 Ceilts Stores; 
-Illlibau, P000. 
ü John M. Kaiser für George Mvr-
tiil: Garage, P180. .I 

East V?oliile Coilstruction Co^ für 
Isaac Livingien, 914 23. Str.; Ga-

- rage, P560, 
^ P. O. Holvoet, 81V 24. Str.; Ga-
-rage, P40. 

C. E. Loube, 908 7. Ave.; Um-
.bau, P350. 

Al F. Lentz Sons fiir Fred Schroe-
der, 1630 11. Str.; Wolhnhaus, PI,-
0vl). 

I. Hans -Vaas fiir B. Noj;ler, 1301 
30. Str.; Porch, PZ0. 

z George B.McNlikk für Jens Greel,, 
1049 14. Str.; Wohnhaus, P2,600. 

. Frank Bletier fiir Willialn Keeferd, 
.1730 25. Str.; Garage, 8250. 

C. E. Tarret, 1017 Ä1. Str.; 
Wohnhalls, P450. 

C. H. Langiilan, 1021 24. Str.; 
7- Wohnhaus, ii!2,000. 

Joseph Burgard, 1334 30. Str.; 
lÄ>UiuHa,l, Pj25. ' 

« ^ - ch 

Bei der ii, Peoria zuin Abschliis; 
i .-^gebracki^eil St. Loliis Konferenz wur-
. 'de tviii Pastor für die hiesige Metho-

c ' Lokales. 

ergründeil. Um besser sehen zn kön­
nen, zündete er ein Streichholz an 
llild in, nächstei, Augellblick schos; eille 
Flanliue hervor, Äa sich die schädlichen 
Gase entziiiidet hatteii. Mayor Carl­
son's Braildivlillden gebeii zu keiller 
Besorgilis; Anlas;. 

Ein Gesuch, das Mautice Bockaer 
int Iilteresse des Molille Lallllch Club 
an den Stadtrath gerichtet hatte,-uud 
ill dein llnl das Vorrecht ersllcl>t wlir-
de, 125 Fils; der Wasserfront zilr Er-
richtlillg eilles KlUbgebäudes benutzen 
zu dürfeil, ist abschlägig beschiedeil 
lvorden, da der Stadtrath den llni-
stand berücksichtigte, das; dieser Platz 
öffei i t l ich is t .  

» » » 

Ter 20 Jahre alte Charles Moeils, 
No. 434 10. Straße wohllhaft, liegt 
in bedenklichein Zlistande in der el­
terlicheil Wohnllng darnieder, da er 
sckpvere Verletzlingen und bedelltellde 
Körperabschürflingen erlitt, er 
mit feillein Motorrad ai, der'7. Str. 
Ulld 10. Avenue gegell einei, Pfosten 
rannte liiid nlit großer Wucht zu Bo­
den geschleildert wllrde. -

„Christliche Fröhlichkeit", so lante-
te das Theilla, welches sich Pastor K'. 
L. Stahl von der delitscheii küngre-
gationellen Kirche gewählt hatte, als 
er Mlern seine Abschiedspredigt hielt. 
Pastor Stahl hc^ eiil Jahr lang sein 
Hirteilamt in dleser Genieinde a,is-
gefüllt liild sich ill dieser Zeit, obgleich 
diese sehr klirz war, viele Freuilde 
Uild die AnerkenilUiig seiner Geiiiein 
deiilitglieder erworben. In dei, aller-
llächsten Tagen wird er llnch Chicago 
abreisen, liin als Seelsorger für eine 
dortige Geineillde zu suilgireil. 

Als Nachfolger für Pastor Stahl 
ist Pststor Philip Telaport aus Oak-
laiid, Califoriiien, erivählt worden, 
der jedellfalls iin Lailfe des helitigen 
TageS allkonlinen wird, uin sein 
ileues Anlt Zll übernehiiien. Die Vor-
bereitnilgen für einen festlicheil Eili-
Pfang des neueil Seelsorgers sind be­
reits zuin Abschlllß gebracht worden. 

» » » 

In dein Prozetverfahreil gegel, del, 
Anwalt C. A. W. Keilt, deni nlall 
verbieteil will, als Alllvalt inl hiesi­
gen Gericht aufzlltreten, wird höchst­
wahrscheinlich uin eine Verlegliilg der 
Verhaildlllng -nach eillenl aiidereii 
County ersucht werdeu. Dieses wird 
vielleicht alis deill Griinde geinacht 
werdeil, weil in Erfahrung gebracht 
wurde, daß Kvnt ailgeblich ill dein 
bekannten Springfield Ehescheidllngs-
Prozeß eine Nolle spielte. Gegen dei. 
Verklagten sind von der Graild Jury 
zwei Allklagen erhoben worden. 

Jiii Büro kies Co,lnty-Auditor! 
silld in dell letzten Tageil über 115 
Iagdlizeilsen ausgestellt wordeil. Tie 
Totalllunliner, welche bis jetzt erreicht 
wurde, beträgt nahezu" 500, jedeil-
falls ein Anzeichen, daß das Weid 
inaill,swerk in dieser Saison blühen 
wird. 
O- G » » 

Die Versainnilung des Iugendver 
eins der lutheri'cben Zioilsgeineinde, 
lvelche ain Tieilstag, deil 2. Septenl 
ber <>ätte abgehalten werdeil solleil, 
ist auf TieiiStag, deil 19. Septeinber, 
verschobell Niorden ' 

« » » 

Nichter A. S^ Ho,ije wird sedeil 
falls ill den allernachiien Tagen der 
Bericht der Graild Iliry linterbreitet 
werden.... 

Tie Beerdigllng von Frall Mary 
Fry, der Gattin von Pliily Fry, de^ 
früheren Pastors der „Friends' Kir 
che", erfolgte gestern Nachnlittag ailf 
dem Vlooniiilgton Friedhof. Frau 
Fry starb iiN Hershey Hospitals nach 
deiil iie vor einer Woche eiiiei, Unfall 
erlitteil hatte. 

^ ' > 
Genläß eiiler gestern erlasseneil Be-

kaililtinachnilg wird anl 23. Septein-^ 
ber eille Zivildiel,stpvüfung iiil hiesi 
gen Postgebäude für die Stellung 
von Clerk und Stadt-Träger abgehal­
teil. Tie Äpplikalltel, inüssei, wenig­
stens 18 Jahre alt und ilicht älter 
als 45 Jahre sein. 

Aus den Gerichten. 

Ter große Schwarin weißinarkir-
ter sogeiiannter „Tussock-Motten", 
welche f^iir die Uliueil-Munie al, den 
perfchiedenen Landstraßen sehr schäd­
lich siild, lverden eine stets größere 
Gefahr. A,an gedenkt schoi, in den 
nächsteil Tagen Vkittel-^ ailzliwenüen, 
unl das Uiigeziefer auszurotten 

^ Gesteril ivar der erste Tag des Sep-
teiuber-Teriuiiis iill Stadtgericht. 
Mittivoch, deil 2^. Septeinber, wer­
ben Applikationei, z,l.r Ausstellung 
der ersteil Bürgerpapiere entgeg.enge-
lloinnlen werden. Wie verlalltet, wer­
den eille große Anzahl einlaufen und 
die Arbeit wird böchstwahrscheinlich 
nlehrere Tage iil Anspruch nehmen. 

Nach eiliein lailgeid Wortstreit zwi-
schell Hilfs-Staatsallwalt M. I. Mc-' 
Elliry nnd Ailwalt Qninn aus Ost 
Al'oliile, wllrde der Fall gegen Fred 
Osborn, welcher der Entführililg be-
fchlildigt worden war, in der Kam-
iner voll Polizeimagistrat G,lstasson 
vonl 5ialeiider gestrichen. Der juilge 
Mallil war vor einigen Tagen niit 
der 10 Jahre attei, Julia Willaert, 
lvelche ebeil falls aus Mo/iue staiuiilt, 
in Kewailee, III., verhaftet lind >dai,n 
>,ach Molille zlirückgebracht worden. 

G « r 

Die Drei-Städte Zweigabtheiltlilg 
der „Iilternational Stewards Asso-
ciatioll" bereitet sich gegenwärtig für 
e!i,e große Festlichkeit nlit anfchlio-. 
ßeildein Ball vor, die anl 24. llächsten 
Monats ilt der „^^atch Tower Inn" 
a^bgehalten werden loU. ^ 

Wcgeil aiigeblicheil Betretens frein-
den Eigellthulns wird fich Mike Kolit-
faiillanis heute Morgen vor Frie­
densrichter Wheelok zu Verailtivorten 
haben. Seine Verhaftling, die ziveite 
iiluerhalb welliger Tage, erfolgte allf 
Veranlafstiiig voil Beanltell der Wil-
liaiiis, '.'I)ite Co. 

" M,ii iiiiliiiit an. das) innn die 
Aiisicrn imr in denAl0ilaten niit einein 

genießen kann, die .i^ialiptsack-e ist 
jedoch, daß ,nan ii," dieseil Monateil 
alich das nothige Geld dafür hat. 

Nach längeren, Leiden starb lin 
Hershey Hofpltal Phiileas H. Mag 
nus iin hohen Alter voll 81 Jahrell 
Der Verstorbene ist der Vater voil A 
J^ Magllus, der in lGeschäftsikrciseit 
sehr bekannt ist. Die BeerÄigilNg er­
folgt in Ligonier, Ind. 

Die Polizei Vvl, Muscatiile wird 
vou jetzt ab streng daraus sehen, daß 
die Scheillwerfer aller ?lutoniobile 
llicht Zll grelle Lichter werfeil. Es sind 
schon viele Alitler 'gewarnt wordeil 
jedoch sieht lnan einstlveilen noch von 
eil,er Bestrafliiig ab. 

D ^ n  n  i  c h  t  b  e  r  i  t  t  e  n  ̂  n  
französischen Offizieren wird für vie 
Dauer d:ö Krieges vi? l)on 
Lurschell durch ein Dekret unter-
sagl. 

— W? e die „.K a r l s r ii h e r 
Zeitung' ineldet. hat in ^k.ii^lsruhe 
eiil ttngcnan!iter Äohltäier deiil Äti-
nisteriuin des Inliern 50,000 Mark 
für die Opfer des französischen Flie-
gerangrisskS zu? Verfiigung gestellt. 

—  M i t  d e i n  A u f g e b e n  
der Pariser Pserdedroschken, die 
nach dc?n Kriege gänzlich dein Auto« 
mob,lverkehr weichen sollen, wuro« 
dieser Tage durch den öffentlichen 
Verkauf des Gesaintmaterials zwei 
der größten Pariser Pferdedrosch 
kenunternehlnungen begonnen. Wie 
einer unter dein Titel „Der Tod der 
Pferdedroschke" im „Journal des 
D6bats" veröffentlichten .^Schilde-
rung dieses Berkanfs zu entnehmen 
ist, erregen die bei diesen Aerkäusen 
erzielten Preise mehr Verlounde-
rung als Freud«. Ein geschlossener 
Wagen konnte lxreits uln 20 Fran­
ken erstanden werden, und eine soge­
nannte Droschke erster Güte uin 40 
Fr. Für 15 Fr^ konnte inan 20— 
30 Droschkenräder kaufen. Auch das 
Pferdematerial der Pariser Drosch­
ken geht billig ab; für Suinlnen, 
die zwischen 90 und 180 Franken 
schlvanken. ist schon ein' Gaul zu 
laufen Mit den alten Droschken, 
die nun endgültig vom Schauplatz 
entfernt werden sollen, verschwindet 
wieder ein Element des alten Pa--
ris. ' 

Ter Bericht von Hellry Volliner, 
Verlvalter des Nachlast'es voll Chalin-
cey Thode, lvurde von, Gericht glit-
geheißen. 

Die nachstehenden Heirathserla,lb-
ilißscheiue iviirdeu gestern erwirkt: 

G. M. Cliue und Ethel ^^trauß, 
Tavenport. 

Edivard Geer uud Helen F. Boyu-
tou, Nock Islaild. 

John Niednlann, Davenport, uiid 
Margaret Bender, Tavenport 

che » » 

Ter jährliche Bericht voii Winiani 
.^ioch, des Vorinundes voll Siiiieoil 

O. Koch wurde dem Gericht vou deill 
Ailwalt Heilry Vollmer unterbreitet 
uud gutgeheißeu. 

« » » 

Ter Anlvalt Harold Nletcalf ließ 
gestern iin Scott Coiinly -^'enrtsge-
richt die Scheid,lugsklage von Frall 

Heresa Aiiller gegen Leo Äiiller we­
gen angeblicher groiusainer llud liil-
ineuschlicher Behandlniig bucheu. 
TaS Paar veriuählte sich ain 5. Jlini 
911 in-^ Tavenport. Tie Klägeriii 

verlailgt die Wiederhersiellung ihreS 
MädcheiluanieilS Theresa ^Uroeger wie 
auch die Ausbezahlung voi, Aliineil-
teil. 

» » . » 

Wegengrausamer und liniuenschli-
cher Behandliiiig erhielt Frall Eillma 
Hastings gestern iin 5cott Couuty 
Bezirksgericht die Scheidung vou ih-
reln Gattell, George Hastings, zuge-
sprocheu. Zlußerdein wurde ihr Mäd-
cheuilaille. Frl. Ella Leiiipke, wieder 
hergestellt. A. L. Chezein war der 
Ailwalt für die Klägeriil. 

Ter Ailwalt Waldo T'ecker ließ ge-
steru in, Nameu^ von G. W. Cole eii,e 
Ailtioort auf die Scheitniiigsklage. 
lvelche Frall Catheriiie Cole gegeu 
di^u Geilaiiilteil augestreiigt hat. iul 
>!-cott Coililty Bezirksgericht bucheil. 
Ill der Petitioi, verlailiU der Beklag­
te, daß die Scheiduilgc'tlage alis deu 
Gerichteil geiviefeu wird. Er verlaugt 
die Hälfte der Hailseiiirichtullg uud 
des Halifes, das er seiiieil Augabeil 
uach ausgestattet hat. Er beschuldigt 
die 5ilägerin, daß sie während seiner 
Abweseilheit das Mobiliar aus den, 
Hause geschafft uud das Gebäude sel­
ber verilliethet hatte, sodaß er große 

chwierigkeiten hatte, seil, HauS ivie-
der für sich z,l gewinllen. 

Noch eine Alltoba'uditenbande? 

Trei von vier jllngcil Leliten, die 
^ Alltos stahleil, stellei. Bürg- . 

tzR schaft.^ -N 

Williain Wiese, Arthur Noselle liild 
George Culniniilgs, drei der vier 
juugeil Leute, die, wie iu der Soui,-
tagsallsgabe des „Ter Teiuokrat" 
berichtet wilrde, den Tiebstahl voll 
iliigefähr einen, Tul^eild Aiitonlobi-
leu eiugestaudeil Habel,, w,lrdei, ge 
stern Nach,nittag gegen Bürgschaft 
von je P250 ivieder auf freiell Fliß 
gestellt. Äiciltou Tiinick, der Vierte 
des Kleeblatts, ivird noch in Haft ge 
halten liild befindet sich iil, Coililty-
gefäuguiß. 

Trotz des Arreste? ' dieser B,lrscheil 
wiirdei, iu deil lelzteu 30 Stliildell 
lviederllui drei Autoiuobile gestohlei,. 

Eiil vor deiil Hause Zko. KüZI 
^<owa Straße stellender, ,iil0 Harry 
Horil vou Wiltoil ^>unctiou. Ja., ge-
höreilder Ford „Roadster" lvurde aui 
Soiiiitag zu später Nachtstiiude ge 
stohleu. Tie Maschiile koilllte lloch 
llicht geflludell werdeu. Eiu aildere 
Williain Bierkaillp voil Duraiit, Ja., 
gelwreilder braildileuer Ford „Noad 
ster" wurde voll der Nock Islaii! 
Straße gestohleu. Alich diese Ma­
schine ist bisher verschwulideil g^lie 
bell. 

Eil, drittes. Cliarles KePP. No 
404 West 10. Straße, gehöreildes 
Automobil ivurde vor dein U. M. C. 
A. Gebälide ail der 4. lind Harrisoll 
Straße elitiveildet ulld später aiil 
Abeild voil Polizeihallptiilauu Char 
les Schllieter ail der 5. llild Nipley 
Straße wieder gefuiidei,. 

Bendcr-Ricdniniln Hochzeit. 
Tie Vern,ählniig vou Frl. Vtarga 

ret Beuder, No. 1417 West 7. Stra­
ße, luit Herril Johu Niedillauil voll 
Taveuport, ivird heute Morgeil iu 
der katholischeil St. Joseph's Kirche 
erfolgeu. Pfarrer A. H. Schoeiiiilgh 
wird die Tralizereiiiouie leiteil. Ter 
jiiilge Brälltigmli steht Nlit der Firma 
„Schebler "lZ.'irothers" iil Verbiildllug. 

Für den sibirischen Hilfsfond. 
Tie deiltsch-aiiierikailifche Tlipogra-

Phia iiberillittelte gesteri, der Nedak-
tiou des „Ter Teiuokrat" die SiUii-
iue voll P2.00 für deil sibirischell 
Hilfsfolld. Nicht geillig kaiiu für die 
aruieu .^riegsgefaiigeiiell der Zeil-
traliilächte ii, den Zchiieefeldern Sibi-
riens gethan werden lllld deshalb soll­
te ein Jederiuaiiu, der irgendwie eil, 
Scherflein entbeh,'eil kaiul. et^vaS für 
deii sibirischeii Hilfsfoiid thlill. 

— Herr liiid Frai, E. I. G. Pe­
tersen, No. 512 College Ave., kehr­
ten von eiliein läiigeren Aiifeilthalt 
in Colorado Spriiigs, Col., nach Ta-
vellport zllrück. 

Dicfcr lliundcrvollc Gnsoscii ioird iil kciiicr 

spczicllln Jahrcszcit gcliraucht — dcrsclbc ist 

iKochoscn sür das gaiizc Jahr. 

Sparfain, sicher, rcin liud praltisch. 

l Sicherlich locrdcil Sic cs nicht liercutil, ivciin 

Sic diesen Herbst einen Gasofen gclilauchcn. 

Ein niydcrncr Ga^oscn ist cinc absoliitc Roth--

wendigleit und wenn inall dcnscllien mit irgend 

einem alten Kochoscn vergleicht, so ist dicser den 

alten Olfen so loeit voraus^ wie die elcllrischen 

Lichter den Kerzen sind. 

. 

West!. 3. Str^ztze Phone Dav. S4l v 
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Bekannte Hutinacherin für Abra-
haln's Hutdcpartclneut. 

Frau N. S. Toods hat eiiie Stel-
Illllg in, Hutdeparteiuent voi, Abra-
han,'s augeuonlilleil und wird schoi, 
deninächst ihre alten .'i!,li,dei, iin nell-
el. Ladeil bediellen. Frau Toods ist 
ii, den hiesigen Kreisei, eiiie bekaililte 
Persönlichkeit ,lud ihr Geschäft, das 
sie früher in Taveuport fülirte, war 
eiiles der bekaulltestei, Hutgeschäfte 
der Stadt. 

Einbrecher ergattert nahcM P('0. 
Frau Floyd, die in dell Neiulers 

Flats an der lvestlichell 3. Straße 
ivohut, wilrde hellte Älorgel, dlirch 
eiu Geräusch alis dem Schlafe geweckt 
Uiid sah' eiue Gestalt durch ihr Schlaf-
zinluier hllscheu. Sie schrie laut aus. 
lvorauf die Gestalt Verschlvaud. Spä­
ter, bei eiller gellaueil lliitersilchling, 
faiid sie. daß der Eiiibrecher, ziveifel-
los haiidelt es sich uili eiiieu folcheil, 
P58.50 aus eiuer Geldbörse gestolileu 
l)atte. Soust wilrde uichts vermißt. 

Neue moderne MSbel. 
Mlliiscr ständiges Vcstrcbcn. iinscre Ausstellungen vorbildlich für 

Qualitä, und i'ü'cr dci, DnräisännttS - ?!il ^^11 srellcn. macht diesen La­
den ^^n cineni idealen Cinkaufo Plai? für ^l'tjödel - ^^iäiiser. lind in 
der Aiisivalsi neuer ^.^töbel. inacht eS aUsolnt keinen linterschied, ob die-
felbei, für ciil .'^.''errenl^au-A oder für eine (5ottage sind: inniler iverdeil 
Sie den höchsrcn :>iei; in Verbindung niit dein besten Gcschinack zn dell 
denkbar, günstigsten Preisen vorfinden. 

Wir haben neue Teppiche. 
Jetzt ausgelegt. 

' Bei der AnSwnbl von Teppichen lnnß ^^iveierlei berücksichtigt ivcr-
den: (Irsiens. ^innächst die ^.nalität zn tiestinnncn. Ziveiten:.^, die Z-ar-
ben der Teppiche ^ul Ivählen. 

linser Nnf^-snr Qualität sichert Ihnen Befriedigllng bei „Joiva". 
Weil ivir eine gros;e Anzahl Mnsier anSgenellt haben, iverden 

Sie die Teppiche, ivelche Tie gerade ivnnschcn. sehr leicht finden. 

>WZ fUllitUsS L liZtiist i!l>. 
324-326-328 Brndt) Stras-e Davenport, Jolva. 

Warnnngsschilder sollen auch in der 
Nähe von Pfnrrfchttlcn ciugc-

fiilirt werde». 
Vürgerineifter Johi, Berwald 

iuachte gesteru bekaiiut, daß die War-
,lllugStafelu für Alltoulobilisteil, die 
ill der ?lähe voll öffelltlichell Schuleii 
ailgebracht wordeu siud, sich gllt be-
N'ährt habell. Ill Zukiluft sollen die­
se Schilder auch iu der Nähe vou 
Pfarrschuleu augebracht ^verdeu. Be-
kailiitlich eiltstalld in, Stadtrath darü­
ber eil, Wortdisput, ob die Psarr-
schulell ill dieseiil Falle geuall das 
gleiche Recht, ivie die städtischeil Schll-
leii habeil. das heißt, ob iii der ''»tähe 
voit Pfarrschiileil ebeiifalls Schilder 
allgebracht iverdel, follei,. 

Geburten. ^ x 

Die luschstehelldeil Gc<nirteil wur-
deil gesteril deill Stadtschreiber Hilgo 
Moeller geiiieldet: 

Herr liud Frau Harvey Straves. 
1201 Harrifoi, Str., 1. Septeinber, 
.^iNabe. 

Herr lind Frmi Leon Has;, 1932 
Nipley Str., 20. Allgllst, Kilabe. 

Alis 
D«s größte Lager von einheimischen und importirten Stoffen für ^ 

^llijöNWUtze Änzößs «O Aelierzieher 
Die beste Arbeit und tadelloses Paffen garantirt. 

2. Flur.— McCullough Gebäude »-» » 122—124 westl. Dritte Straße« 

— Herr lllld Frall Robert Alerail-
der Grey werdei, liiorgei, Taveiiport 
verlasseii, ,vu sich an, 10. ds. Monats 
voil ?teiv ?)ork aus mit deii, Taiil-
pfer „Orduiia" über Liverpool uach 
Aberdeei, ii, Schottland zu begeben. 

Eine schöne Vüste und Schultern 
erhält, wer die Brasslcre „Dien Jotte" 

Das i^ängcndc Gewicht eines nicht gestützten 
BuleiiS zieht die tragenden Muskeln so aus. 
dad Pie Linien der Figur verloren gejea. 

hält den Düsen dort, wo er sein soll und slehk 
vor, dag der volle Busen nicht schlaff aussehe. 
Sie verhütet die Gesahr hängender Muskeln 
und hält das Fleisch an den Schultern, wodurch 
der Oberkörper eine graziöse Linie erhält. 

> Diese Brassieres sind daS niedlichste und nütz­
lichste VelleidungSslück, das man sich nur vor­
stellen kann — werden auS den Verschiedensien 
Materialen und in allen Stilarten hergestellt. 

Verlangen Sie von Ihrem Lieseranten, Ihnen 
Brassieres „Bien Jolie'^ zu zeigen. Wenn solche 
nicht auf Lager, werden wir ihm gerne Mu­
ster zum Vorzeigen franko zusenden. 

6» Marren Ltrcet. «pimr». S. 
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